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Eine reiche Bildung eines folchen in Abfchnitte getheilten Ftiefes bieten zwei

Bruchfiücke im Lateranifchen Mufeum zu Rom, die wahrfcheinlich in den Ruinen

des Forum Trajanum gefunden worden find (Fig. 278 u. 279). Hier wechfeln grofse

Väfen, welche, beiläufig bemerkt, eigenthümlich verzeichnet find, mit Genien, die in

Fig. 280.

 

Fig. 281.

 
Italienifcher Fries aus dem XVI. Jahrhundert.

Blattwerk endigen und vor ihnen flehende Chimären füttern. Das Ganze, nur für

grofsen Mafsf’cab geeignet, mufs einf’c mit [einer entfchiedenen Maffenvertheilung und

kräftigen Licht— und Schattenwirkung eine prächtige Wirkung hervorgebracht haben.

Treffliche Motive zu rhythmifchen Friesverzierungen geben die Blatt- und Bili'_

Fruchtgewinde verfchiedener Art. Solche Gewinde können an Rofetten, an Cande- und Frucht-

labern oder Schilden aufgehängt (ein oder von einzelnen Figuren, wozu fich befonders ge“’i“de'


